
Ein Spielplatz für Sulzbergs fugend
Gemeinderat Einstimmiges Votum

dass der Platz in einisen Jahen von
der Jugend nicht mehr genutzt wid
- ,,und weDn wir etwas bauen, dann
g'scheit".

Eckpfeilel der Ausstattung
Eine Pergolä, die von der Jugend
selbst gebaut wid, bildet den Ein-
gang zu dem Fieizeitgelünde, cr-
klä e Sigmund. Eine mit Asphalt
modelli€rte Skaterbahn, ein Beach-
volleyballfeld, €ine Klettelv'and,
deren eine Seite als Füßballwand ge-
nutzt werden kann, sind di€ Eck-
pfeiler dcr Ausstattung. Daneben
shd Sitz- und Ruhebereich€ vorse-
sehen, so der Planer.

Weitere Punkte der Tasesord-
nuns im Gemeinderat:
a Radprojekt Obelallgäu: Del
Markt Sulzbers whd an dern Vorha-
ben des Landheises bcteilisen, lau-
tete der einstimmige Bcschluss. In-
halt des Proiektes ist die Elfassllns
und einleidiche Beschilderuns des
vorhandenen Radwegenetzes, die
Darstelung der Radwege in einen
Internetportal ünd eventüel dic He-
rausgabe einü Oberallgäuer Rad-
wegekarte, erklärte HartmarD. Es
liegt noch keine Detailplanung vor,
di€ Kosten fiir die Gemeinde von

für Projekt, das 100000
8000 Euro sind nur cin Anlalts-
püDlt.
a Jahresrückblick: ,,!ü{rir haben ein
erhebliches Pensüm geleistet", so
Hartmam Vom Feuerwehrhaus,
dem Gewerbepark See, der sich
prächtig entwickle, bis hin zur ge-

Euro kostet
planten Querspange Graben/Du-
rach listet€ er viele Vorhaben aüi
Der Hochwasseßchütz und der
Toudsnüs in s€iner sanzen Band-
breite waren weitere Themen. Allen
BilserD, die ehrenamtlich im Matkt
tätig sind, galt Hartmrms Dank.

Sulzb€rg I hä | Der in Sulzberg ge-
plant€ Jügendspielplatz (die,4z be-
richtete) wird gebaut, In der jü4s-
ten G€meinderatsitzung segnete däs
Ratsgremium das 100 000 EuIo-
Projekt einstimmig ab.

Btugemeister Thomas HarF
mann urld der Planer vom Atelier
V€rde, FloriaD Sigrnund (Alt s-
ried), lobten einlellig dle zahhei-
chen Gestaltungsvoßch[ige der Ju-
gendlichcn. Der klare Vunsch a.[er
Beteiligten sei es sewesen, die ver-
schiedenen sportlichenFreizeitinte-
ressen ausgewogen n berücksichti
gen. Die Pl-anung des Platzes wude
im Gremiun algemein bcgrüßt,
wenn aüch cidgcn Räten die
100000 lruo ,,schwer im Magen"
lagcn. Ist das nicht einfacher und so-
mit biliger zu hben, so deren Fra-
se? ,,Iflir sind im Zuezwang, denn
die Gemeinde verspricht den Ju-
gendlichen schon langc eincn Platz
zur F reizeitbetätigung". gab der Ju-
gendbcauftragte Anton Schütz zu
bedenken. ,,Vir mrissen richtis in-
vestieren, üm etwas Dauerhaftes,
das nicht einem Trend unterliegt, zu
schäffen. "

Schützenhiffc kam vom Bifger-
mcister, auch er sieht keine Gefahr,


